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Yer Teuer. 

"Cssse von Michael Tot-day 

Wer ist jett berühmter als der ita- 
Mche Term- Gaborif Seine Stim- 
me ist unüberttefflickx seine Erfolge 
M kolossal. 

Bin-zehn Tage vor feiner Ankunft 
in Paris füllte sein Name schon die 
Zeitungen und er klang in dem Her- 
sen der Pariser. Seine Photogra- 

ien in sämmtlichen Rollen waren 

all sn sehen. Man schrieb über 
Monm, die ihm in anderendaupts 

en u theil geworden make-» be- 
ssentlich feine Kontrakte mit 

ve chiedenen Bühnen, die fabel- 
Istrn umwen, die er jeden Abend 
Watte die unglaublichen Preise 
It die schlecktestenPlätze in der Oper, 
Denn er sang, er, der göttliche Gaben 

Auch allerlejbesbniteArie-Weiten wo- 

Uu über ihn im Umlauf; über seine 
u große Voriiebe fiir Geld, seine 

liche Sparsameit seine Angst. 
such nur einen Ton zu verschenken 
mit einem Wort: über feinen schmutzxs 
gen Geiz. 

Er verkehrte in den aristokratischen 
Sohns-, in den exklusivftcn Zirkezxr 
war er Gast. aber noch niemals hatte 
- bin- kmblen Wirthe auch nur rn:t 
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Honor-an 
Vierzehn Tage sprach man in Pa- 

ris ausfchließli ch von Gebori Man 
rauite sich um die Billets, man zahlte 
Uttsmnmen, man mochte sich lächer- 
lich« 

i i i 

An dem Morgen des Tages, on 
dem Gabori abreisen wollte, trat er 
in ein Postamt, um eine große Geld- 
sendung abzuhoien Es war eins der 
besten Pariser Postbureaus, eine se- 
ner Postens-altem deren sauber-e hüb- 
che, ein wenig künstlerische Ausstati 

ns die sonst so gleichgültigen Be- 
amtenseelen anzuregen schien. Hier 
gab es immer eine gebot-euere Stim- 
mung: vielleicht lag dies daran. daß 
rxich Damen als Beamte auf diesem 
Postamt beschäftigt waren. 

Gabori betrat mit seiner seibitbe- 
wußten Haltung das Amt und wandte 
sich on den Schulter für Geldanweis 
sangen Es saß ein junger Mann do. 
mit reichliche-m Haar-wuchs und stol- 
zer-n Schnurrbart 

Er nahm das Blatt, auf das Ga- 
bori seinen Namen geichrieben hatte- 
zerftreut hin, aber als er den Namen 
las, den Namen des großen Sänger-T 
da musterte er ihn mit scharfem Blick 
Dann aber sagte er höflich 

»Können Sie sich legitimiren?« 
Gabst-i reiste ltetss ohne Paß, er 

hatte auch keine Karte bei fich, nicht 
einmal feine Brieftaiche und er erwi- 
derte kurz: 

»Nein, ich habe nichts bei mir." 
Woran der Beamte mit Pest-mini- 

heit erwiderte: 
»Dann kann ich Ihnen das Geld 

nicht auszahlen!« 
Gabori warf din Kon hoch. Was 

.sollte das heißen? Irgend jemand 
wollte ihn nicht kennen, ihn. den gro- 
ßen Gabori. 

I »Nein. wie ist das ärgerlich« sagte 
er, »ich erwarte das Geld, und in 
einer Stunde muß ich Paris verlas- 
sen. Ich fahre nach Jtalien.« 

i «Jch bin Gabori. der Tenor Ga- 
bori. kennen Sie mich denn nicht«-« 

Der Beamte verneigte sich höflich 
und antwortete: 

»Gewiß, mein Herr, ich habe schon 
oft Ihre Photographien gesehen, aber 
die Anordnungen find sehr streng. 
Schließlich kann ich ja den Vorsteher 
noch einmal fragen« 

Er erhob lich und sprach eine Zeit- 
lang mit einem Mann, der hinter 
einem Schreibtiich im lHintergrund 
des Zimmer-s laß. Bevor er zu fei- 
nem Platz zurückkam, flüsterte er fei- 
nem Kollegen noch etwas in’s Ohr. 
Alle Gesichter wurden plößlich leb- 
haft-r, alles fah den Jener au. 

»Mein Herr-; sagte der Beamte zu 
Gabst-D «wir müssen Im Interesse 
msubijchwtm set-tschi 

octgehctr Nehmen srsrr an, kms «- 

mand eine große Aehnlichlert mit kein 
berühmten Gabori hat, daven Eic- 
brauch macht und die Summen. die 
diesem zukommen abh««bt." 

Des leuchtete dcrn Tsnor ein« Um 
Gottes willen, das fehlte ja noch! Ein 
Schurke sollte ihm sein Geld wegneh- 
men können? Tie Post hatte tausend- 
inal recht, Garantien zu verlangen- 
aber es war doch im Augenblick recht 
ärgerlich für ihn· Schon leistete er 

den Hut, um zu gehen, als der Be- 
amte ihn mit den Worten zurückhielk 

»Vielleicht gibt es da noch einen 
Uqueg.« 

Gabori sagte erfreut: »Bitte, nen- 

nen Sie mir ihn. 
»Einen sehr ungewöhnlichen zwei- 

HelloQ aber rnein Chef hat mir Er- 
JIaudniß gegeben, davon Gebrauch zu 
machen. Also hören Sie, bitte: man 

kann wohl Gaboris Gesicht, aber nicht 
feine Stimme haben. Also singen 

»Sie — zu Ihrer Legitimation 
: 

Gabori prallte zurück. Ein kalter 

ISchauer lief ihm über den Rücken. 

)Wa5 war das für eine JdeeP Er 

ziollte umionst singen. Das hatte er 

’noch nie gethan. 
f Aber der Beamte fuhr unbeirrt 
fort: —- 

»Also, mein Herr, singen Sie eisi 

Lied. eine tleisne Arie Jch bin musi- s 

kalisch, meine Kollegen verstehen auch 
etwas vom Gesang Die Stimme 
von Gabori ist einz:g in der Welt an 

Grösse und Klang. Wir werden sie 
zu würdigen wissen. Also, bitte, sin-! 
gen Sie!« I 

Gabori. der berühmte Gabori, zö- 
gerie- 

,.:Ilber wenn Sie nicht wollen, mein 
Herr, dann ." 

Jn den Augen des jungen Beamten 
funkelte eine Drohung Und Gaberi 
&#39;verstand. Er fürchtete nun, daß nicht 
nur seine Poftanweisung ihm nicht 
ausgezahlt würde, sondern dasz man 

ihn auch fiir einen Schwindler halten 
könnte Und darum gab er sich einen 
Nack, trat zwei Schritte vorn Schalter 
Zurück, räuiperte sich, legte die rechte 
Hand auf die Brust und —- sang. 

Jn der sriikien Morgenstunde war 

das Postamt sait leer. Die wenigen 
Personen, die die Thür öffneten. blie- 
ben auf der Schwelle wie angewurzelt 
stehen. 

Tie Beamten sprangen von ihren 
Sitzen empor, drängten sich nach 
vorn, hielten die Hände an die Ohr- 
muscheln, lächelten und lauschten 

Gabori sang leicht und sicher-, klar 
und frei peklten ihm die Töne von 

den Lippen. Er war nie besser dis- 
ponirt wie an solchen Vormittagen. 
Er fang »Da Donna e mobile«, hob« 
sich auf den Fußfpitzem schwang den! 
But, preßte die Hände aufs Hers, ver- 

drehte die Augen. Verschwen erischz 
streute er da- Sibber seiner Stimmel Ins. 

I -——-«-. 

MS er fertig war, trat eine kurze 
Stille ein, dann brach ein itiirmischer 
Beifall los. Tie Männer sprangen 
auf ihre Stiihle nnd klatscbten wild 
in die Hande, die Frauen schwenkten 
ihre Tafchentiicher und riefen begei- 
stert: ..Bravo. Gaboril Bravol Bra- 
vo! Bis Bisl« 

Gabori dankte und verneigte fich 
wie auf der Bühne, dann wandte et 

sich triumphirend zu dem Beamten 
des Schalterg für Geldfendungenx 

»Nun — kann ich fett inein Geld 
bekomnien?« 

Und schon zahlte der Beamte dein 
großen Sänger Scheine nnd Gold- 
ftiicke aus. Als Gebori den Reich- 
thutn eingeftrichen hatte, da sagte der 
junge Beamte —- und es war ein we- 

nig Spott in seiner Stimme: 
»O, Herr Gabori. wir haben Sie 

ja fofort erkannt gehabt. —- sowohl, 
aber Sie wissen, die Plätze in der 
Oper sind unerjchwinglich für kleine 
Beamte wie wir. Vefanders wenn 

S i e fingen. Und da haben wir dies 
fes Mitte-i gefunden, sSie auch einmal 
—- obne Entrö zu hören« 

Gabori machte große Augen und 
wurde roth. Man hatte ihn alfo ge- 
foppt War das nicht Erpreffnngf 
Sein geizigesHerz begann zu klopfen. 
Und er ging ohne Gruß. Seine Lau- 
ne war fiir die nächsten fechss Stunden 
total verdorben. 

Zittuensänre alt Sterilisatioses i 
mittel. 

Jn der «Nature" wird ein ebenso 
einfaches wie wirksame-Z Mittel zur 
Sterilisation von Trinhvassek ange- 
geben. Dr. Ebristmas, der es heraus- 
gefunden hat, ist dabei von der That- 
sache ausgegangen. daß Cholera- und 
Typhusbazillen in einem Quantum 
Wasser, das 6 bis 8 Zehntausendstel 
Zitroneniiiure enthält, zugrunde ge- 
hen. Einige Gramm der genannten 
Säure reinigen einen ganzen Eimer 
Wasser von den verderblichen Baktei 
tien; um seinen Geschmack zu verbes« 
sern, kann man ein wenig gewöhn- 
lichen Zitranenfnit hinzuniischen 
Uebrigen-:- :it de7er in den Tropen 
als bewährt-s Heilmittel gegen dai 

gelibe Fieber längst besonnt 

Durchschnitt 

Urst: »Jhre Frau muß ins Bat-L« 
Gotte (seuizend): »So! Und wel- 

ches bat sie sich denn verordnet7« 

Es wird berichtet, daß 240 Mit- 
glieder der Gekygebung von Georgia 
aus ihrer Reise nach Macon in einem 
Sonderzuge»5000 Flaschen Bier und 
mehrere Fasser Punsch vertilgt-n 
Das sind trinkfeste Gesetzgeber in ei- 
nem durch Mast-uns trocken geleg- 
ten Staats 

Wir schulden Euch guten 
Telephondienft 

s- Jhr verdient Telephon-Dienst, der schnell, ge 
nau und Laudbreit in seine Ausdehnung ist. 

Wenn wir Euch solchen Dieuft zu niedrigen 
Preisen gewähren, so fühlen wir, daß wir Euer 
Gefchäft und Eure herzliche Mitwirkung erwarten 

dürfen. II s 

FLL Um denskbefteu Dienst zu gebeu, verbessert 
diese Gesellschaft bestiindi ihre Einrichtungen und 
bringt ihre GeselliiftesPHethodeu auf den befreit 
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W· 

LK vEttte Beihiilfe und Mitarbeit und die .det« 
bereintgten Telephon und Telegraphiileielliehatten 
setzt Euch tttcehselseitiqen Verkehr von nationaletn 
Ziel und der höchsten Wirksamkeit zu geben. 

Hex-WI- 
f Esssx Nebraska Telephone co. 
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»Es Ritter-Bräu »Es-) 

Nur gebraut von dem ausgewähltester böhmtschen 
Eaazer Hopfcsn nnd Wisconsin-Enthä-Gerstcn 

Jeder Troper davon Ist sechs Monate gelogen ehe auf älaschen 
gezogen und gtbmut, gelogen und auf Flaschkn gewgen m 

ftticktet Befolgung der ältestbesnnmm deutsche Weise, m bei 
modemften Anlaye heutigen Tages-» vssemcn wir 

II Ritter-Bräu M 

unterstützt von nusercr Neputanon wie- das 

höchste von Bier-Vollkommenheit 
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Bezahlt Eure Zeitung!" 
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